
GALL, Robert: Fragwürdige Unauflöslichkeit der Ehe? Zürich 1970 NZN-Verlag, 1n
Gemeinschaft mıiıt dem Echter-Verlag, Würzburg. 216 sI brosch., 42,00%
nier der wachsenden Zahl VO.:  - Publikationen, die 1n etzter Zeit über die Unauflösbarkeı:ı
der Ehe erscheinen, ist dieses Buch deshalb empfehlen, weil einen geNauUeN un! ohl
erschöpfenden Bericht Der den derzeitigen an: der Diskussionen bietet Der erste eil
informiert über TE un! Praxıis der Evangelisch-Ilutherischen irche Deuts:  ands, der
Evangelisch-reformierten irche der Schweiz und der Anglikanischen Kirchengemeinschaft
In dieser rage Im zweiıiten Teıil egt das geltende katholische Verständnis der nauzt-
löslıchkeit dar. Er erlaäutert die abgestuften Möglichkeiten der Eheauflösung zugunsten des
aubens un! bel Nı  vollzug, SsSoOwile der Ungültigkeitserklärung VO  - Ehen. Der driıtte
Teı1il nthält Neuansatze CD LOSuUung gescheiterter Ehen 1n TEe Uun! Praxıis, un! ZWarTr 1n
Kir'  enrecht, kxegese und Pastoraltheologie. Der Verf., Stadtpfarrer 1n ürich, Dr. 1UT. Call.

un! ıtglie eines iırchlichen Eheger !:  es, geht miıt Sachverstand un! Scharisiınn den
verschiedenen kirchenrechtlichen Lösungsversuchen ın der es nach, weiıst auf
mancherlei Ungereimtheiten hin un! oMmMMmMm dem Schluß, daß die meılistens rec.  ıchen
Regelungen disziplinärer Art sind, auch wenn sS1e als „Gottliches Recht“* hingestellt
werden. S5S1e lassen seiner Me1inung nach auch andere egelungen ET beantwortet
er die 1 1ıte. des uches aufgeworfene rage nach der TrTagwürdigkeit der nNaut-
löslichkeit mit einem eindeutige: Nein ın eZzug auf die Fragwürdigkeit der Unauflöslich-
keit „als sittlicher Forderung ZU lebenslänglicher Ireue, w1ıe ott S1e schon 1n der
Schöpfungsordnung zugrunde gelegt und I1SIUS sS1e gegenüber der alttestamentlichen
gesetzlı  en Scheidungspraxis ıIn ihrem radikalen Anspruch wiederhergestellt hat“
Eın ebenso ntschiedenes Ja sagt der UiOT ZUI Fragwürdigkeit des theoretischen Ver-
ständnisses und der seelsorglichen Prax1ls der katholis  en irche hinsichtlich der nNnauf-
löslichkeit. Eine befriedigende LOsSung S16 weder 1n der Verschärfung der eelisch-
geistigen Voraussetzungen TÜr die Eheschließung wodurch mangels notwendiger e1ie
A Ehe die Nichtigkeitserklärungen her mögliıch SIN noch ın der Ausweltung der
bisherigen Dispensgewalt der irche auf eue „Fälle” Hr stellt die Tage, oD es bei er
grundsätzlichen Forderung der Unauflöslichkeıit nıcht doch die Mödglicl  eit geben konne
und musse, daß die ırche das 1S! elıtern einer Ehe ZUL1I Kenntnis niımmt, daß s1e
wiederverheiratete eschiedene ZUT ucharistie zuläßt und einer jederheirat
es  Jjledener selber M1tWITL. sel ın e1Ner liturgischen Ersatzhandlung, sel ın Form
eiNer irchlich-sakramentalen Wiedertrauung (vgl 202) beJjaht OifenDbDar diese Fragen und
s1e. für die praktischen Regelungen eue ufgaben TUr die bisherigen irchlichen Ehe-
gerichte, die ın pastorale Ehekommissionen umzuwandeln se]en (vgl 197—199). Die Aus-
führungen des erl sind VOIL einer tiefen OT die Zukunf{t der christlichen Ehe

Seine rgumente un orschläge verdienen, in der Reiorm des herechtes voll
und Jgahnz ernst T' werden. S1e stichhaltig und durchführbar sind, bleibt
öchs fragwürdig. Die exegetischen, VOTLI em Der die dogmatis  en Voraussetzungen
sind aiur noch keineswegs geklärt. Es ist bedauern, daß auf eiztiere wenig einge-
GJaNgenNn wird. Noch gut gemeinte pastorale Intentionen vermögen Nn1C| theologıis
Hıiındernisse au dem Wege raumen. hne Z weiflfel bedarf das 17 Eherecht einer
Reform Diese kann jedoch NUüur auf eE1INEeT esicherten biblischen uUun! dogmatisch-theolo-
gischen rundlage erfolgen. S1ie darf überdies nıicht den lehramtliıchen Aussagen ZUT

H.-. ullerSache vorbeisehen.

WEIL, Norman f Rudolf GRÜUNDEL, Johannes j Günter
HAÄBERLE, Otmar Zum Thema Ehescheidung. Stuttgart 1070 Verlag Katholisches
Bibelwerk mbH. aan SI kart., L
Die el. „Zum hema hat sıch neben anderen Themen 1U.  — auch dieses, ın der neuesten,
kathaolis:  en moraltheologischen Literatur er behandelten Fragekomplexes angeNOMMEN.
el werden, w1ıe INa 1n eınem solchen Band miıt Recht erwarteli, olgende Aspekte
jeweils 1n einem Aufsatz 7A0g Sprache gebracht Pesch, Die neutestamentliche Weisung
für die Ehe; Gründel, hes  eidung 1 Verlauf der ahrhunderte; derselbe, OTal-
theologische un! moralpsychologische Überlegungen Z eidung; erhartz
Grundfragen irchlicher Eherechtsreiorm; Häberle, Die Reformbestrebungen 1M staat-
ıchen Ehescheidungsrecht Gerade die Diskussionen 1mM staatlichen Bereich einerseits, ein1ıge
innerkirchliche, eiwas spektakuläre orlilalle andererseits en viele Menschen besorgt
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ufhorchen lassen; S1e fragen sıch klommen wird U:  - auch die Ehe 1mM katholischen
Verständnis „aufgewel  2 Da nicht NUur Schikane der Theologen, sondern Last der
Wiır.  eit ıst, kompliziert sSe1INn, werden sıch hoffentlich viele Frager zu informieren
versuchen. Dazu vernı dieses Buch au{f weite Sirecken Wenn auch der Leser teilweise
selbst ST Brücken chlagen MU| Zwischen Inhalt un! Aussageweise .. B der neutesta-
mentlıchen „Zusammenfassung“ (40) und anderen egebenheiten, wird 1el
finden, besonders iwa den Beltragen VO:  - Gründel, erharTtz un! Häberle T1L1SCHE
nfiragen waren die un  aus nicht NUur empirıschen, sondern quasl-normativen) Tgeb-
Nn]ısse VO  > Weil richten 19) allerdings könnten die dort skizzierten us

einer weıleren Reduzlerung der Famıiılie als unfäahige, bloß alie  1V bleibende und
er ungeeignete Erziehungsgemeinschaft) als sehr bedenklich, ein1ger Passagen
andererseits als uUurchaus diskussionswürdig betrachtet werden. Im CGanzen ist das Buch sehr

egrüßen. Lippert
SCHLÖSSER, Felix (Hrsg.) Moral braucht Normen. Neue Kriterien. Reihe Offene
Gemeinde, Band Limburg 1970: Lahn-Verlag. 176 O Paperback, 14,59
Das sympathische Buch bekennt mıt seinem Titel, daß die ora Normen brauche. uch
ler wird 1Iso (und ist Zeıt dazu!) die „Fragezeichen-Literatur” zurückgelassen. Es ist
staunlich, 1n wWwWI1e vielfaltiger Weise 1U ı1schne Orientierungsmarken gesucht un!:! skizziert
werden. Da ist die Rede VO Oöttlichen und mensci  ichen Gesetz Ahrenhövel); VO.  -
den sıttlichen Normen der Volker und dem außerchristlichen Moralverstandnıiıis Kratz),
anthropologischen Überlegungen Z Normenproblem eyver), der un  102 des Ge-
1sSsens Lück), VO  - Moralverkündigung und Normenbegründung H.-J Müller) C  -
vorehelicher 1e und S5exualıtat Strätling) und VO  S eutiger Moralverkündigung

Schlösser). 50 viele Themen, viele Autoren Und doch ist der Gesamteindruck der
einer Geschlossenhel 1 INnn. Die spekte erganzen sich, die Autoren und ihre
Positionen r1geben bei verschiedene Tonhöhe einen zusammenklingenden Akkord
Diesem Buch leg ein Tagungsprogramm des IMS zugrunde. Wenn alle agungen solche
insichten vermittelten, ware INa  — iNnrer N1C überdrüssi1g. Wenn alle Sammelbände
solch kompendiarischen CGewinnn TaCchien, würde mehr Theologisches gelesen Wenn
alle AÄußerungen 15  en Fragen entschlossen und nuchtern ausfielen (wobei natur-
lıch auch ler vieles oifenbleiben mußte!), ware das Mißtrauen gegenüber der oral-
theologie und christliıchen geringer und der Mut größer. Lippert

Gemeindevesper. Publikation ZU Einheitsgesangbuch EGB Hrsg. NORD-
HUES WAGNER Textheft, Langspielplatte, Chorheft, Orgelheft. Paderborn un!:
Wien 1970 Verlag Bonifacius-Druckerei un Veritas-Verlag. Textheft S 0,40;
Langspielplatte 16,—); Chorheft S 2,40 Orgelheft 26 S 6,90
Die Kommission Iur das kommende Eiınheitsgesangbuch hat als Probepublikation e1ne
Gemeindevesper herausgegeben. el bietet S1e olgende Einzelveröffentlichungen
ex ZU Gemeindevesper; nthält eın omplette andrel  ung für die Gemeinde,
die andere Text- der Liedervorlagen erübr1g (0,40 DM)
OT ZULrC Gemeindevesper; amı die Vesper, die normalerweise einstimm1g
wird, Festtagen 1Ne größere Feilerlichkeit bekommt, werden 1mM vorliegenden OL.
mehrstimmige horsätze angebote Das OTL. wurde eTrarbeitet VO.  - dem Bis:  OIl  en
nstitu für Kırchenmusik, Mainz (ab Expl 2,10 DM)
Orgelheft AA Gemeindevesper; nthält en Teilen der einen Orgelsatz ZUTC
Begleitung der chola, des Chores und der Gemeinde. Die Orgelsätze wurden VO.  » dem
Essener Domorganisten Heino Schubert omponiert (6,90 DM)
Langspielplatte A Gemeindevesper; sS1e blıetet ZwWwel Vespern mıiıt Je verschı]iedener salm-
reihe und ann ıne gute seın ZUTrC leichteren Einführung der 1n die Gemeinde,
Die Langspielplatte wurde VO  - der Subkommission 11 der Kommission für das EGB unter
der Leitung Wa  - T1LZ Schieri erarbeitet, siınat der St. Alban-Chor, Mainz 16,— DM)
er. AT Gemeindevesper; kann die Einführung und ErSs  1eßung der erleich-
tern. Aus dem Inhalt Wie ann I1a mıiıt der Gemeinde Psalmen SiNngen, wı1ıe kann
die Vesper eingeü werden, Hinweise AA Schriftlesung un: Homilie, Fürbitten VOeI-
schiedenen Anlässen (ca. 5,— DM)
Mıt der „Gemeindevesper“ 1eqg eın gelungener Versuch VOT, dem liıturgıschen
sailmengesang der irche eın gefälliges Gewand geben, und sowohl
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